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Der Kreis Salzwedel in Sachsen-Anhalt ist eine der am dünnsten besiedelten 
Regionen Deutschlands und besonders vom demografischen Wandel betroffen. Das 
Projekt „Künstlerstadt Kalbe“ setzt etwas dagegen. Kunst gegen Leerstand – kann 
das funktionieren? Vor acht Jahren hat Corinna Köbele das Projekt in der 7.500 
Einwohner zählenden Kleinstadt Kalbe (Milde) gegründet. Sie wurde inspiriert von 
der Hauswächter-Bewegung, von Menschen, die kostenfrei in Immobilien wohnen, 
um diese vor Vandalismus und Verfall zu schützen, und von Joseph Beuys‘ Gedanken 
der „Sozialen Skulptur“. Mithilfe von etwa 20 Freiwilligen und ein paar 
Festangestellten wurden Arbeitsplätze geschaffen, leerstehende Häuser 
wiederbelebt und die Begegnung der Bevölkerung vor Ort mit den künstlerischen 
Gästen und Zuzüglern aus aller Welt angeregt. In Kalbe glaubt man an Kunst als 
gesellschaftsverändernde Kraft – aber ist das nicht ein bisschen viel verlangt? 
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